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St. (Ballen Beilage su Hr. 3J fcer £d?tDet3er ^rauenseitung 4. 2luguft 1907

®rtefhapten &er Se&atttton.

p. 3. in 3. @§ ift bureaus feine @d)anbe, ein*
sugefteijen, bafi man fief) in fid) felber getäufdjt t)at,
benn biefer ©rfafirung gab fdjon manchet greife ättenfcf)
am ©nbe feiner ßaufbatjn jur SBeletjrung feiner 9lad)j
fomnten 2lu§brucf. SBenn ber SRenfd) aber fid) felber
fo roenig fennt, rote barf er fid) anmaßen, bie S3eroeg=

grünbe anberer }u itjren Çanbiungen unfel)lbar richtig
erfennen unb richtig beurteilen ju fbnnen. 3e mehr
ber ajîenfd) an ©inftdjt unb ©rfafjruttg roäcfjft, um fo
mitber roirb er in feinem Urteil über anbete unb um
fo fdjürfer roirb er mit fid) felber in§ ©eridjt gehen.
@tn fdjneHeg, fdjarfeë Urteil über bie Çanblung eine?
anbern ift immer 23eroei§ für eine fittlidje Unreife unb
für Ueberfd)ätsung feiner felbft. @m fjmtertürdjen
muh man anbern immer offen behalten, benn gar oft
bebürfen auch roir beSfelben, um cor ber obdigen 9Îieber=
läge unferer ©elbftadjtung un? ftiH ju retten.

3itau <£. fl. in f. (sie fbnnen fjfu&farxb fidj auf
einen h«bfd)en ipiat) in bie Stahe ber ©ommerfjütte
führen laffen. SBenn ber ©anbfjaufen non ber ©ontie

/n einem sehr guten Haus findet
eine im Schreiben und Rechnen

gewandte Tochter aus guter Familie
Aufnahme fürs Buffet und zur
Besorgung von Handarbeilen. Es wird
bei guter Eignung (Intelligenz, flinkes
Arbeiten und guter WilleJ auch eine
Tochter angenommen, die sich unter
Anleitung der Hausfrau in diesen
Posten im Hotelwesen erst einleben
muss. Familienzugehörigkeit nebst
guter Beköstigung. Der Flintritt
könnte sofort geschehen. Es kann
nur eine gut erzogene und strebsame
'Tochter berücksichtigt werden.

Offerten unter Chiffre A 7 befördert
die Expedition. [7

Haushälterin.
Gesucht in eine Schweizer Familie

nach Ober-Italien eine in der Küche
und in allen Zweigen des Haushalts
absolut bewanderte Haushälterin,
welche über gute Zeugnisse verfügt.

Offerten befördert die Expedition
der »Schweizer Frauenzeitunq« sub.
Chiffre Ii 38. \38

burd)tt>ärmt ift, fo laffen Sie bie üroei Meinen baranf
fpielen unb aud) fdjlafen. 3um ©djlafen fbnnen Sie
bie fleinen Körper mit einer Sd)id)t ©anb beefen.
®er Kopf muh oor ben Sonnenftraf)len gefd)üt)t fein.
Stach bem Sanbbab gehen bie Sieinen in§ SBaffer ober
Sie boudjen bie roarm ©eroorbenen ab. 2ßäbrenbbem
Sie bei ben Kinbern ftnb, fbnnen auch bie güfie
bi§ ju ben Knien ober bod) über bie Knödiel in ben
mannen Sanb fteefen, um fie nachher abjufdjroemmen.
Sie roerben fcfjon in roenig Sagen eine gute SEBirfung
nerfpüren bei ben Ktnbern unb bei 3[t)nen felber.

gtrf. p. in pl. SBenn Sie bie alte ®ame beim
©rroadjen bebient, ben Körper geroafd)ert unb ba§ Q-rüfp

Schlapp wird jeder, der an heissen Tagen
seinen Durst mit Wein oder Bier stillt, statt mit einem
Glas Zuckerwasser, dem 5 Tropfen alcool de Menthe
de Ricqlès zugesetzt sind. Der Geschmack ist
ungleich pikanter und aromatischer und die Wirkung
viel erfrischender. Originalflaschen nur echt mit dem
Namen Ricqlès, in Parfümerien, Drogerien und
Apotheken erhältlich. [4686

ftücf gereicht haben, roirb jle ftd) im frifdjen 23ett fo
behaglich fühlen, bah Sie unbeforgt 3hren 3Jtorgen=
fpajiergang machen fbnnen. Sitte Beute erroachen früh
unb bebürfen bann einer Stärfung. Qroecfmäfitg ift e§

natürlich, menn in t)anblid)er Stahe be8 SSetteg eine

®t«e fd)tt»eiiertf<f)e ??etttt»rtrett»3fal»rtf.
2)ieg;irma„@rfte fchroeijerifche Kofo§=unb 23flanjen=

fetDSBerfe, SSutterfieberei, 3Ttargarine=, Kodjfetb unb
gettroarerojabrifen Schenfer & Snanj, 3"ricE) bie
auf ber ihr eigentümlichen Siegenfcljaft im Kappeli in
Slltftetten (3ürid)) bereit? bie fjabrifation non Kofog»
butter (Sftaifen „Sßaltneol" unb „gamofa") al§ Specialis
tat betreibt, erfteHt an ben baju gehörigen angrenjenben
SSaugrünben einen gröhern gabrtfneubau, nach beffert
gertigfteHung bie gegenwärtig an ber Konrabftrape
Str. 12—14 in Qürich untergebrachte gabrifation non
SJtargarineprobuften, Kod)= unb Speifefetten bahin oer=
legt roerben. — ®ie neuen ©inridjtungen roerben nad)
ber mobernften £ed)nif erfteUt unb roirb foroohl ba=

burd), al§ burd) ben Qufammenjug beibec bisher ge=
trennten ^Betriebe ju einem einheitlichen bie 2eiftung§=
fähigfeit genannter girma nod) weiter gefteigert. [47

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

W Pie von Kennern bevorzugte Marke. 1

Jfür eine in allen Haus- und Iland-
* arbeiten tüchtige und zuverlässige
Frau, die durch eine lang andauernde,
schwere Krankenpflege hart
mitgenommen war, wird nach erfolgter
Erholung ein Wirkungskreis gesucht als
Stütze der Hausfrau. Bei zusagenden
Verhältnissen wird fürs erste kein
Lohnanspruch gemacht. Gefl. Offerten
unter Chiffre St 26 befördert die
Expedition.

/n einem guten Herrschaftshause
von nur wenigen Erwachsenen ist

Stelle offen für eine anständige, brave
Tochter, welche eine gute, bürgerliche
Küche und die Zimmerarbeiten
selbständig besorgen kann. Da es eine
Vertrauensstelle ist, sind gute Empfehlungen

oder Zeugnisse notwendig. Der
Eintritt kann auf Milte oder Ende
August erfolgen. Offerlen unt. Chiffre
.1 24 befördert die Expedition. [24

Jfür ein im Hauswesen tüchtiges
» und fleissiges junges Mädchen
wird bei einer gutdenkenden Familie
Stelle gesucht als alleinige Hülfe. Da
die Suchende als treu und redlich
empföhlen wird und nur bescheidene
Ansprüche macht, könnte diese
Anfrage einer Frau dienen, die sich
erholen soll oder die nach Krankheit
oder Wochenbett einer willigen und
anspruchslosen Hülfe bedürftig isl.
Gefl. Offerten unter Chiffre «Häusliche

Hülfe» befördert die Exped. [45

/gesucht in eine deutsche Familie" nachMailand ein im Zimmerdienst
und Bügeln absolut bewandertes
Zimmermadehen, welches über gute
Zeugnisse verfügt.

Offerten befördert die Expedition
der »Schweizer Frauenzeitunq« sub.
Chiffre M 37. '

[37

Vertreter für die Schweiz:

Emil Hofmann, Elgg (Kanton Zürich).

SS1 Luftkurort Eichenberg
Telephon Za196s0 am Hallwiler See (Aargau) 4805 Telephon
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. ü. M. Eigene
Landwirtech. Fester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

Jtotel „Traube" Kesslau, Ober - Toggenburg
Kanton 8t. Gallen.

800 M. ü. M. Schöner, ruhig. Sommeraufenthalt in bergurakränz. Hochtale.
Bergtouren: Säntis, Speer, Ohurfirsten. Zahlr. Spaziergänge. Grosser schatt. Garten, eig.
Waldpark, freundl. Zimmer. Schönes Restaurant, prima Küche. 5mal. Postverbindung.
Elektr, Licht. Telephon. Eig. Fuhrwerke. Spezialität: Bachforellen (eig. Fischpacht).
Pensionspreis Fr. 5; Mai und September reduziert. Prospekte auf Verlangen gratis.

Höflichst empfiehlt sich [4833 p. Rie de-Aschwanden.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Erna und Matter werden soll, sowohl in
hauswirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen linier Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

I nriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
I U J 511 °/o [Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI —— ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI beider Schweise.8elbstkocher-Gesellschaft A.-G. Feld-[ R93R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Week's Sterilisiergläser
zur Selbstbereitung

von Conserven im Haushalt!

Selbstbereitete Conserven sind billig,
schmackhaft, wohlbekömmlich.

Depots überall.
Prospekte nmsonst.

?.3.Weck,
[5

JJür eine Tochter gesetzten Alters,
» die gerne bei hohem Lohn und
sehr guter Behandlung in stiller,
geordneter Tätigkeit in schöner und
gesunder Gegend auf dem Lande leben
möchte, findet sich in einer kleinen,
gebildeten und hochachtbaren Familie
der französischen Schweiz gute Stelle
zur selbständigen Besorgung des Haushalts.

Verlangt wird : Gesundheit,
volle Vertrauenswürdigkeit, grosse
Reinlichkeit nebst Kenntnis der guten
bürgerlichen Küche und Instandhaltung

der Zimmer. Ein anständiges,
höfliches Benehmen wird vorausgesetzt.

Es ist ein männlicher Dienstbote

da. Diese Stelle wird besonders
für eine Persönlichkeit passen, die
nach einem bleibenden, geachteten
Wirkungskreis sucht, wo ihre
Leistungen und ihre Persönlichkeit
Anerkennung finden. Gefl. Offerlen mit
Zeugnissen und Referenzen, wenn
möglich auch mit Photographie
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre Ch 8. J[8

Pine sorgfällig erzogene junge
G Tochter, welche die französische
Sprache und die mil der Leitung eines
Hôtels — von Seite der Dame —
verbundenen Arbeiten kennen lernen will,
findet sehr gutes Placement bei einer
Schweizerfamilie in Paris. Die Tochter
steht als Volontärin unter der
persönlichen Obhut der Dame des Hauses
und ist deshalb ein taktvolles, gediegenes

Wesen mit guten Manieren un-
erlässlich. Die Besorgung der
Privatzimmer der Hausfrau liegt in den
Händen der Volontär in, die im übrigen

als Stütze und Hülfe in Vertrauensstellung

reiche Gelegenheit zur
Ausbildung findet. Referenzen werden
gegeben und verlangt. Offerlen unter
Chiffre P 42 befördert die Expedition.

Gesucht:
41] Für einen Landgasthof eine

Vertrauensperson
zur Unterstützung der Frau in allen
Teilen des Wirtschaftsbetriebes.
Eintritt sofort. Alleinstehende Frau mit
einem Kinde darf solches mitnehmen.

Offerten unter Chiffre M 3422 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

fjunge, fleissige Person sucht Stelle
als Aushülfe ab Milte August bis

Ende November. Offerten unter Nr. 23
befördert die Expedition. [23

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 4. August 190?

Briefkasten der Redaktion.

W. I. in T. Es ist durchaus keine Schande, ein-
zugcstehen, daß man sich in sich selber getäuscht hat,
denn dieser Erfahrung gab schon mancher greise Mensch
am Ende seiner Laufbahn zur Belehrung seiner
Nachkommen Ausdruck. Wenn der Mensch aber sich selber
so wenig kennt, wie darf er sich anmaßen, die Beweggründe

anderer zu ihren Handlungen unfehlbar richtig
erkennen und richtig beurteilen zu können. Je mehr
der Mensch an Einficht und Erfahrung wächst, um so

milder wird er in seinem Urteil über andere und um
so schärfer wird er mit sich selber ins Gericht gehen.
Ein schnelles, scharfes Urteil über die Handlung eines
andern ist immer Beweis für eine sittliche Unreife und
für Ueberschätzung seiner selbst. Em Hintertürchen
muß man andern immer offen behalten, denn gar oft
bedürfen auch wir desselben, um vor der völligen Niederlage

unserer Selbstachtung uns still zu retten.

Krau H. II. in H. Sie können Flußsand sich auf
einen hübschen Platz in die Nähe der Sommerhütte
führen lassen. Wenn der Sandhaufen von der Sonne

/n einem xebn yule/r //aux /inckel/ eine i/n bc/rneiben unck /lecbnen
g-e/vanckle /oeb/en aux Aulen /amilie
/lu/nabme /ünx /lu//el nnci run à-
xonA/mc/ non //anckanbeilen. //x /vinck
bei <///len /CiAnunA //alel/n/enr, /lin/cex
Anbellen nnci </u/en Wille/ aueb eine
/oeblen anc/enommen, ckie xieb unie/-
/tnleiluny e/en //aux/nau in ckiexen
/'oxlen im //olel/vexe/r enxl e/7/leden
muxx. b'amilienrugebönigbeil //ebxl
A/tlen //e/cöxligung. Den /iinlnill
bönnle xo/onl gexobeben. à bann
nun ei/le gut e/roge//e ////ck x/nebxame
/'oeblen benücbxicblic/l /vencken.

O//e/7e// u//le/' <7b//l/e 7 be/cinckenl
ciie à/ieckilio//. (7

(lexucbl in eine beluueiren /amilie
naeb Oben/lalien eine in cken //ücbe
nnci in aiien K/veiAen ckex //ar/xballx
abxolul bemancienie //auxbülleni/r,
/velebe üben c/uke ^euc/nixxe ven/üc/l.

OFenlen be/ö/ckenl ciie /.'a/reckilion
cien «beb/veiren /'nauenreiluny» «üb.
Lbi/j'ne /< 38. (38

durchwärmt ist, so lassen Sie die zwei Kleinen darauf
spielen und auch schlafen. Zum Schlafen können Sie
die kleinen Körper mit einer Schicht Sand decken.
Der Kopf muß vor den Sonnenstrahlen geschützt sein.
Nach dem Sandbad gehen die Kleinen ins Wasser oder
Sie douchen die warm Gewordenen ab. Währenddem
Sie bei den Kindern sind, können auch Sie die Füße
bis zu den Knien oder doch über die Knöchel in den
warmen Sand stecken, um sie nachher abzuschwemmen.
Sie werden schon in wenig Tagen eine gute Wirkung
verspüren bei den Kindern und bei Ihnen selber.

Ark. HK in M. Wenn Sie die alte Dame beim
Erwachen bedient, den Körper gewaschen und das Früh-

8lîklkìpp mril jelier, à sn keàn Isgen
seinen Darst mit Wein oder Liar stillt, statt mit einem
Lllas Zaeksrvvasssr, dem S Iropksn alcool de IVIentks
äs Zugesetzt sinä. Der Dsscbmack ist
ungleiob pikanter unck aromatiseksr und die Wirkung
viel srkriscbsndsr. Originalklascksn nur eckt mit dem
l^amsn lkie«Kk««, in Darkamsrisn, Drogerien unck

bpotkskon erbältlicb. (4686

stück gereicht haben, wird sie sich im frischen Bett so

behaglich fühlen, daß Sie unbesorgt Ihren
Morgenspaziergang machen können. Alte Leute erwachen früh
und bedürfen dann einer Stärkung. Zweckmäßig ist es

natürlich, wenn in handlicher Nähe des Bettes eine

Eine schweizerische Fettwaren-Fabrik.
Die Firma „Erste schweizerische Kokos-und

Pflanzenfett-Werke, Buttersiederei, Margarine-, Kochfett- und
Fettwaren-Fabriken Schenker à Snanz, Zürich", die
auf der ihr eigentümlichen Liegenschaft im Kappeli in
Altstetten (Zürich) bereits die Fabrikation von Kokos-
butter (Macken „Palmeol" und „Famosa") als Spezialität

betreibt, erstellt an den dazu gehörigen angrenzenden
Baugründen einen größern Fabrikneubau, nach dessen

Fertigstellung die gegenwärtig an der Konradstraße
Nr. 12—14 in Zürich untergebrachte Fabrikation von
Margarineprodukten, Koch- und Speisefetten dahin verlegt

werden. — Die neuen Einrichtungen werden nach
der modernsten Technik erstellt und wird sowohl
dadurch, als durch den Zusammenzug beider bisher
getrennten Betriebe zu einem einheitlichen die Leistungsfähigkeit

genannter Firma noch weiter gesteigert. s47

In zsdsr tlnntlssris nnci bsssersn ^olonialrvarsnkandlnnA erbältlicb.

emcoiAsZ nis
1)1«, v<>» K» ^

I?un eine in alle// //aux- unck //anck-
ê anbellen liieblic/e //nck ruvenlcixxic/e
/7au, ckie ck/ineb eine la//A anckaue///cke,
xcb/vene b7cc/cbe/c/c//ec/e ba/l mi/c/e-
//ommen /van, /vinck naeb en/olc/le/- /7 -

bolunc/ ein 117>b////c/xb/'eix c/exuebl alx
blülre cken //airx/nau. /?ei ruxayencken
Ve/büllnixxen /vinck /ü/x enxle bein
/obnanx/inueb </en/acbl. i,e/l. ()//enlen
u//len (,7/i//ne 8/ 26 be/ö/ckenl ckie /br-
//eck/t/o/î.

F^/! e/'/wm c/i/(en //e/-/.>>e/!c?/(z/îall/>e
> oo/i /!///' /oe/c/c/e/î ^/ /vacüzc'/ce// /)>(

8(e//e o//en M/' eine c?///!(ä/!c(/c/<.', ürc/oc>
Z ocüle/', ive/cüe cü/e Ai/(e, üü/"c/c>/(w/ie
/c'ücüe u//ck cüe ^im/z/e/ cc/ be/lc// xe/ü-
x/ünckiA bexo/'c/e/l àn/!. Du ex e/7/e
Ve/(/'cciie/izzle/le ixt, xinck c/u/c /'.'/u/z/e/i-
(////c/e/l ocker ^euc/nixxe notiveuck/A. Oe/'
/ü/i/rüt üc/n/i au/ Mlle ocke/' àcle
.1 uc/uxl ec/o/c/eu. Ü//e/'leu u//l. (.7>////e
.1 24 üe/oecle/'l c//e /(.r/zecl/llou. sL4

ck^üe e/u üu //auxcuexcu lüeül/c/ex
» uucl /lelxx/Aex /uuc/ex Mic/c/ie/!
iv/ecl bei eluee Aulcleu/reuclen /'am/lle
8lelle Aexue/il «lx alleln/Ae //ül/e. /1a
c/ie 8uc/ieuc/e alx l/eu u//cl /ecl/lc/c
e/u/i/d/>le/! ivlecl unck nun bexc/ie/ckene

c/x/it-ue/ie mac/il, /cöt/nle ck/exe ^1n-

// c/c/e einen /'nccn ckienen, ckie xic /i e/--
Ziolen xoll ocken ckie naeü /rnanirüeil
ocke/' Woe/?enbell eine/' /villiyen unck
c/nx/i///e/!xioxen //ick/e l/eckü///ic/ ixl.
(/e/i. <///e/len //nie/' (i/!i//ne «//aux-
iiei/e //ü//e« üe/oncke/'l ckie à//eck. s4ö

/^exueül in eine ckeu/xc/ze /'a/niiie
s» nae/i Z/ai/anck ein i/n ^i/n/nenckienxl
i//ick /Zuc/eln al>xol//l be/ua/ickenlex
Xi/nmen//iackc/ien, /aeleüex übe/' </u/e
/^euynixxe ve/'/ügt.

O//eelen be/onckenl ckie à//eckilion
cien «8c/itvei:e/' /-nauenreilunc/« zub.
(,7/i//ee il/ 37. '

sZ7

Vsrtrstsr iär cl!s Zobv/si^!

Lmil kokmann, ^Igg (lizillmi kikieli).

Z5 LuMursn Lickenberg ^8
î«ivi>iìon ° ö »n» l^vv v«ivpn»il
klerrliods Ruliâgivìit. Ztaudkrsis ^avrieii^'âìâôr. 650 m. U. N. Lissus
I/ànâ^irdsed. V'vZtlvr I?r. 4—4.50 i>sr alw3 indssrMkQ. ?rosx). srat.

koìei „?rsude" Zlsesslsu, OK«r V«AAvi»ki»rK
8OV Al. tt. Al. Jotiönsr, ruìtÎK. SorQrQsrauksiitkali/ i/i ì>6rsulvìcrân2i. liooktalv. öorZ-

tourvri: 3'ânìis, 8pgc,r. OdurÜrgtsll. ^adlr. Lpasiiersängs. OrosZgr sekatd. Oartsn, sis.
krsuvtll. ^irrirrisr. Noiiöiisg kèvZìaui'ant» prima k^Usks. 5mai. t^osìvsrdinciìms-

^làtr. làtit. l'visptivli. ^ix. i^udr>vsrkis. LpSTialität: Laedforollsii (six. P'iKekpaekt).
I^6iisi0rl3prsi3 V'r. 5; Uai ìmâ Zvptvmdsr rsà^ivrt. I^r03ps^ts auk Vsrlanssri sradi3.

I4(it1i(zil3ti smpüsiilt 3ivii ^4833 f,

/ii/ie /'oe/ile/', u/eie/zen c/ie //ölic/e -Illxüi/ckllnc/ </ix

üün/lic/e /'ncc// ////ck M/lle/' /ue/'cke// xoli, xo/uo/ii i// iia//x-
!vi/'lxc/ia/l/io/!e/' alx auc/i stl/isel/s/' //eriecku/cc/, ica/in
u/iecken n1u//!«/i/ne /incken i/î einen c/eckiec/enen /-'a/nilie,
ckenen lei>enxen/a/ine//e/' mulle/lic/ie/' l'onx/anck xeil
./aü/e/i ckiexe/' ntu/c/abe ckienl. nin/ic/c/e/! ////len (i/ii///'e
/, 39 iànmille/l ckie /i.n//eckilio//. s39

I s^l"iglnai-3e!b8tkockef von 5u8. /Vìûllef.
> II 3E "/-> an Drsnnmatsrial uncl 7(sit. /Kilon andernI älinlieksn Fabrikaten vor?u?ieben. VorrätiA in belisdiAsr (trösssI beider ^«Idstk«vli»kr kî«^eli«ek»ttO. beld
D lî SZ lî sîrasse 42, l^iii ic li III. — Prospekts gratis und kranoo. (4824

VM StestlmMZIäser
ZIUP 8elb8tbkiîeitung

von Konserven im Nsuslmit!

Lelkstdvi'sitötö Lonsorvsii sinä dilliA,
seliiildekkdst, woffldsliömiiiljcli.

OvxvtG iikSralk.

7.Z.V?eek,

ck^ün eine /oeülen c/exelrlen ^Illenx,
» ckie Ae/ne bei /io/ie/n /.obn u//ck
xeün Aule/- /3e/iancklunA in xlilien, gce-
oncknele/- /alic/ireil in xeüönen unck </e-
xi/ncke/- Lec/enck au/ cke/n /.ancke leben
nicicble, /inckel xic/i in einen l/leinen,
c/ebi/ckelen unck bacbacblba/ e/! /ü?/nilie
cken //anröxixebe/! .3ci>u/ei: c/ule b/e//e
run xe/bx/ünckic/en //sxo/ AUnc/ ckex //aux-
/la/lx. VenlanAl /vi/'ck/ <?ex//nckbeil,
volle Venlnaue/tx/vunckig-l/eil, c/noxxe
/iein/ic/i/ceil nebxl /renn/nix cken c/ulen
bunc/en/ic/ien Xucbe u//ck /nxlanckbal-
lunc/ cke/' ^im/nen. /iin a/cxlä/cckic/ex,
bö/liebex //enebmen /vinck vonauxAe-
xelrl. /ix ixl ein /nännlicben /lienxl
bole cka. /iiexe 5/el/e /vinck bexonckenx
/ün ei/ie /'enxonlicb/ceil //axxen, ckie

nacb einem bleibez/cke/i, </eacblele//
Win/r//nAx/cneix xuebl, ivo ibne /.ei-
xlu/cc/e/i unck ibne /'enxönlieb/reil.4//-
enbennung- /incken. (ie/l. OFenle/r m/7
^euc/nixxen unck /le/enenre/i, /venn
müc/lieb aueb mil b'bolog-napbie ven-
xeben, be/önckenl ckie à//eckilion unlen
tibiFne (ib 3. Z(8

^ine xon<//a/liA enrogene i7/nc/e
v iCoeblen, /velcbe ckie/nanröxixcbe
5//naebe unck ckie mil cken /.eilunc/ einex
//ôle/x — von belle cken //ame — ven-
bunckenen.dnbeilen lre////cn lennen /vill,
//7/ckel xebn c///lex /Nacemenl bei einen
beb/veiren/amilie in lk/nix. /lie /ocblen
xlebl alx l'o/onlänin unle/ cle/- //en-
xönlicben Obb//t cken /lame ckex //auxex
unck ixl ckexbalb ein lablvollex, c/eckie-
c/enex lVexe// mil c///len M/nienen ////-
e/7üxxlieb. /)ie /iexo/ c/u/cc/ cken /'nival-
rimmen cke/' //aux/nau liec/l i/r cken
//ä//cken cken Volonlanin, ckie im übn/-
c/en alx blülre unck //ül/e in l'enlncu/enx-
xlell//NA neicbe (iele<z»e//beil :///' nl/rx-
bilck//nc/ /inckel. /le/e/enren ivencken
c/ec/eben unck //enla/u/l. ()//e/7en unlen
L/ii^ne /^4? be/onckenl ckie //.r//eckilion.

41s ?ür sinsn I-andKàstbok sins

Vbtll7dwl>M18M
^ur IIntsrstüt^unA dsr l?rau in allsn
Tsilsn des Wirtsobaktsbstrisbss. Din-
trirt sotort. /kllsinstsbsnds Dran mit
sinsm Xinds dark solobss mitnsbmsn.

Ottsrtsn untsr Obitkrs öl 3422 k! an
llsasenstein à Vogler, 8t. Lallen.

k77/m/e, /leixxic/e /'e/ xon x//cbl blelle
s/ alx etuxbül/'e ab Mlle n1//c///xl bix
/incke cV»ve///be/'. 0^e/7e/r r/nlen,Vn. ?3
bc/o/'cke/7 ckie /(.rpeckilion. (23



Schweizer Fraueru-Zeitung — Btätter für den häuslichen Kreis

Sîlingel angebracht ift, woburd) im BebarfâfaH jemattb
herbeigerufen werben îann. gut längern pflege finb
Sie nur bann tüchtig, roenn Sie täglich einige 3eit
fiel) im freien ergeben.

§frt. «Xea f. in Sie finb im Irrtum. $a§
bernifcbe Dbergeridjt h<ü bie fjrage, ob ©amen ben
Beruf al§ ^Rechtsanwalt betreiben föntien, oerneinenb
entfliehen. ®ie Behörbe ftetite fld) auf ben ©tanb»
punît, bafi für bie Bertretung oor ©ericht ba§ Slttia=
bürgerrecbt utierläfjlid) fei, roeld)e§ bie grauen nicht
befiijen. ©ie werben alfo in Bern jum ©tubiurn ber
Beerte äugelaffen, bod) bürfen Sie bort ben Beruf
nicht ausüben. @§ fleht natürlich au&er allem gweifel,
bah biefe Befdjrünlung mit ber Qeit fallen wirb, aber
Berechnungen taffen fid) barauf nicht fufien.

guitge, eifrige £eferin iu <£. 2ßie oerfchieben
boch bie Söünfcbe unb ©efchicîe ber SRenfdjen finb!
©ie haben fd)on jwei Derfdjiebene SBeltteile îennen
gelernt, aber fie beîlagen fich, noch feine beftimmte Slu§=
ficht au haben, ring§ um bie ©rbe reifen ju îBnnen.
Sll§ ißenbant ^u Qhrem unjufriebenen ©ebnen unb
SEBünfdjen teilen wir Qhnen mit, bah fütjüch Jungfrau
Sifette ©cfjmib in giamil ihr fünfjähriges Jubiläum

al§ Slrbeiterin in ber ffabrit „SEBalbau" begangen hat.
Bielleicht hat bie fiebjigjährige treue Slrbeiterin in ihrer
Qugenb auch grohe SBünfdje für ihre 3uüwft gehegt
unb hat biefelben als unerfüllbar einfargen müffen,
um nolle 50 Qabre al§ fimple Slrbeiterin in ber gleichen
gabrif tätig, fich mit ihren §erjen§wünfd)en abjufinben.

3irau $. in il. SBenn e§ gijncn ernft ift
mit einem Borfat), fo müffen ©ie ihn im ©titlen faffen
unb im ©titlen in Eingriff nehmen, baburch bleibt
Shnen bie Straft jur SluSführung erhalten, ©chon
©oethe fagt nicht umfonft: „SRan fann einen Borfat)
nicht fixerer abftumpfen, at§ wenn man ihn öfter
burchfpricht." Sluch muh ber Borfah eigener, oon innen
heraus gefahter, auf lebenbiger Ueberjeugung beruhenber

GlanzfettJ^onqo
|/ybe5fe5GlaDZ-g5ct>ühpützmittel W|ImachtdasLedergescbmeidigsdaaerbaftsgiebtDlotzlicbl
[schönsten Glanz. Erhältlich inallen 5pezereit)andlungen.|

•Man achte auf den Kamen!:
(48ÖÖ)

Sleidjfudjt, Blutarmut, Heruenleiöen.

©ie meiften Beroenleiben hängen mit Blutarmut
unb Bteid)fud)t äufammen, einer fehlerhaften Befchaf»
fenheit be§ BluteS. ®aS heroorragenbfte ißräparat,
welches bie SBiffenfdjaft îennt, um bem Blut bie fefp
lenben ©lemente psuführen, befitjen wir in gerro=
manganin, welkes fich m foldjen güHen ftets aufs
oorjüglichfte bewährt. Sffienn ber Blutjujtanb ein
mangelhafter ift, treten nicht nur Steroenteiben auf,
fonbern eS leiben bie gunftionen aller menfchlichen
Organe, ätlan oerfäume nicht, gerromanganin red)t=
jeitig in Slnwenbung ju bringen, um auch anbern
ernften Stranfheiten oorjubeugen. 4180

gerrcmtanganin=©efeflfd)aft Bafel, ©pitalftrahe 9.

gerromanganin ift ju gr. 3.50 bie gtafche ju
haben in ber Söwenapothefe, ©t. SeonharbSapothete
unb Slpotheîe ÇauSmann 51.®. in ©t. ©allen; tph<*r=
macie international, SEheaterftr. gädch ; ßentralapoth.
in Sutern; ©ternapoth- SBinterthur; ©inhornapothete
©djaffhaufen ; SRartpfdje Slpotheîe ©laruS; Slpotheîe
©. §. Scanner in Bern, äufi. Boûwerî.

Telegramm
an

In der Klagesache der Fabrikanten der Sunlight Seife gegen

die „Daily Mail" und andere Harmsworth Blätter, welche die

Ehrlichkeit der Geschäftsgebarung der Firma angefochten und sie ausserdem

der Abgabe zu niedrigen Gewichtes bezichtigt hatten, hat das
"0 -V V

Liverpooler Gericht die genannten Zeitungen zu einer Entschädigung

von Fr. 1,250,000. — und den Prozesskosten verurteilt. Die

Beklagten hatten vorher die Beschuldigungen zurückgenommen und

Abbitte geleistet. [43

Ölten, im Juli 1907.

Sunlight Seifenfabrik Helvetia

Fr. Kradolfer
Direktor.

Aprikosen von Saxon.
Franko 5 kg 10 kg 20 kg
Extra Fr. 3.— Fr. 5.60 Fr. 11.20
Mittlere „ 2.70 „ 5.10 „ 10.20

Emil Felley, Besitzer, Saxon.

Aerztlicher Ratgeber für

Schönheitspflege
nebst allen darin empfohlenen Mitteln, unter andern :

Gesichtsmassage und Gesichtsdampfapparate.
Etuis für Handpflege, Cosmetica,

Seifen, Haarwasser u.s.w. in reichster Auswahl
29] im

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., Freiestrasse 15, Basel.

4510 "••C" i

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, bellend. Hasten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt bin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
Hessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265 - 4) [15
Frau M. Fässler-Zürcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt :

David Eugster, Gemeindehauptm.
Adresse :

1. Schmie!, Arzt, Bellevue
Herisau.

Mrichmaschinen
w —der
SCHAFFHAUSER

STRICKMASCHINEN

— FABRIK—
- mil

SCHLAUCH'SCHLPSS

Ell
sind das Neueste.

Einfachste Handhabung

Leichter, ruhiger Gang
000Solide Bauart.000
Grosse Leistungsfähigkeit
sind die Hauptmerkmale
dieser ausgezeichneten
° Strichmaschinen °

Aushunfl u. Prospehlc durcl)

H.PFISTERSir
Stricftwarenfabrih
"ZÜRICH00
°0 ° Rennweg 57.°00

Btaaaa
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SchweizerBrauen-Leitung — Blätter kür âen käusUcken Kreis

Klingel angebracht ist, wodurch im Bedarfsfall jemand
herbeigerufen werden kann. Zur längern Pflege sind
Sie nur dann tüchtig, wenn Sie täglich einige Zeit
sich im Freien ergehen.

Ark. Lea H>. in A. Sie sind im Irrtum. Das
bernische Obergericht hat die Frage, ob Damen den
Beruf als Rechtsanwalt betreiben können, verneinend
entschieden. Die Behörde stellte sich auf den Standpunkt,

daß für die Vertretung vor Gericht das
Aktivbürgerrecht unerläßlich sei, welches die Frauen nicht
besitzen. Sie werden also in Bern zum Studium der
Rechte zugelassen, doch dürfen Sie dort den Beruf
nicht ausüben. Es steht natürlich außer allem Zweifel,
daß diese Beschränkung mit der Zeit fallen wird, aber
Berechnungen lassen sich darauf nicht fußen.

Junge, eifrige Leserin in L. Wie verschieden
doch die Wünsche und Geschicke der Menschen sind!
Sie haben schon zwei verschiedene Weltteile kennen
gelernt, aber sie beklagen sich, noch keine bestimmte Aussicht

zu haben, rings um die Erde reisen zu können.
Als Pendant zu Ihrem unzufriedenen Sehnen und
Wünschen teilen wir Ihnen mit, daß kürzlich Jungfrau
Lisette Schmid in Flawil ihr fünfzigjähriges Jubiläum

als Arbeiterin in der Fabrik „Waldau" begangen hat.
Vielleicht hat die siebzigjährige treue Arbeiterin in ihrer
Jugend auch große Wünsche für ihre Zukunft gehegt
und hat dieselben als unerfüllbar einsargen müssen,
um volle S0 Jahre als simple Arbeiterin in der gleichen
Fabrik tätig, sich mit ihren Herzenswünschen abzufinden.

Krau A. H. in Hl. Wenn es Ihnen ernst ist
mit einem Vorsatz, so müssen Sie ihn im Stillen fassen
und im Stillen in Angriff nehmen, dadurch bleibt
Ihnen die Kraft zur Ausführung erhalten. Schon
Goethe sagt nicht umsonst: „Man kann einen Vorsatz
nicht sicherer abstumpfen, als wenn man ihn öfter
durchspricht." Auch muß der Vorsatz eigener, von innen
heraus gefaßter, auf lebendiger Ueberzeugung beruhender

(Zlsa-kett
bestes 61s»?-» sckukputimi ttel

Imsebtässl«äergesct>meichgxä2perksstxgiedtolöklic>iD
I «kSnsten Sls»?. kekàlstick mânLpersre>donàk>gea.D

-I^ar> aclüe auk den Hainen!!
(4LVV)

KleUuU Mtarnlut. Nervenleiden.

Die meisten Nervenleiden hängen mit Blutarmut
und Bleichsucht zusammen, einer fehlerhaften Beschaffenheit

des Blutes. Das hervorragendste Präparat,
welches die Wissenschaft kennt, um dem Blut die
fehlenden Elemente zuzuführen, besitzen wir in
Ferromanganin, welches sich in solchen Fällen stets aufs
vorzüglichste bewährt. Wenn der Blutzustand ein
mangelhafter ist, treten nicht nur Nervenleiden auf,
sondern es leiden die Funktionen aller menschlichen
Organe. Man versäume nicht, Ferromanganin rechtzeitig

in Anwendung zu bringen, um auch andern
ernsten Krankheiten vorzubeugen. 4i80

Ferromanganin-Gesellschaft Basel, Spitalstraße 9.

Ferromanganin ist zu Fr. 3.50 die Flasche zu
haben in der Löwenapotheke, St. Leonhardsapotheke
und Apotheke Hausmann A. G. in St. Gallen; Pharmacie

International, Theaterstr. Zürich; Centralapoth.
in Luzern; Sternapoth. Winterthur; Einhornapotheke
Schaffhausen; Martysche Apotheke Glarus; Apotheke
G. H. Tanner in Bern, äuß. Bollwerk.

7elaarsmm
AI

In der XIuAksaàs dsr Dadrisrautsu dsr Zu illicit Lsiks MZsu

dis chltzlilv Nail" und andsrs Narmsvvoi'à IMttsr. rvslelis à D irr-

licldvsit. à' (IssoltûiìsAsZarllllA dsr Diruia allAsIoeliIsu uud sis ausser-

àsill dsr sV!><-aOs /u llisdrigsu Dsvviâtss dsNàtiZt irattsii, iiat das
"F -V

iuvsrpsslsr (Isriàt. dis Miurllràll /.sit.ullMi« ?.u siusr Dulseirudi^ulla

vvll k'n. — llllâ äsn Dro^ssàostsir vsi'uidsiit. Dis

DskIa^Isu daìtsll vsàsr dis LssàllidiZullASll xurü«d<Mu»millSu uud

^.dditts gslsistst. s43

OlikN, illi dllli 1907.

8i»iliglit 8àjslmli »elvestil

Direktor.

Apà8kn von 8sxon.
I^rarlko 5 kg 10 kg 2l)
Dxtra 3.— 5.60 11.20
Nittlers „ 2.70 „ 5.10 „ 10.20
IZiiRil Lesitcsr,

^k^tliekei' katgeber fui-

Lvkôàttspllege
nebst allen «Zarin smxkolllsnsn Nitteln, unter anàern:
<» «^înlit^iiin^nz-« unck < » -u. i « li i >> «Inm p i n ppn

lîlt, Otuis kür IInii>IpiI>p;t», < > i<n,
Ilnninn!.««! u. 8. V. in rsiellstsr àsvalil

29j inr

Zanitàgesekâft l-iau8mann fmeàîze IS, Ka8vl.

1Z10

diD
i

Alt grösstem VsrAnüKsn teils
lob Ibnsn mit, «lass ioll ckuroll
Ibrs brieiliolls lZellancklunZ von
Llg.sonlrats.rrll, Massorbronnsn
lloktig;. llvllvuä. Lasten, Lroollrsic,
ttppstitlosi^lloit, Xopksellmorcon,
so^vie meinen llartnäelliAsn, mit
Iiövllorn unck Ossellvvürsn vsr-
ssllsnen Lrampkaäorlloinsn voll-
stänckiK Ksllsilt bin. Lei ^n-
vrenckA. Illrsr ölittel versollvanck
àas sollmsrcb. lVasserbrennsn,
ilsr Krässliolls Husten, ckis Loxk-
sollmsrcen unck cker IZrsebreic
liessen naek unck cker Appetit
stellte siell rviscksr sin. Oanlls
Illnsn nooll im speciellen kür
ckis ZZsilunA meines Lramptacker-
deines. (X S2S5 - 4) s15

frau U. ?sssler-lürober, Illukon.

Ois Oelltlleit vorstsllencksr
Ontsrsollrikt bsKlaulnAt:
vavill Lugster, Osmeinckellauxtm.

^.ckresse:

Soliniiit, öellevuo
Nerissu.

NffcwZZciiià

LMÜffNAUM

- mit

5cnl/lucnMl?55

Sifflj lizs Neueste.

l.eiclà mliigek 6zog
°°°8ol>öe ö3Uäkt.°°°

làe I.ei^izfig^àiligkeit'
zincltile Hauptmekkmzie
ciiMk â(i5geMàet'6ll
° °

lillZkunst ll. ^oîpekle tltiirk

Sts'ick^cis'e^fZbsik

2ükicn
° ° ° l?ek>k>ü/eg 57.°°°

<
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nePVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

"Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4619

Kuranstalt fllbisiitdcn-Zürich
TELEPHON 7086.

Physik.-diät. Heilanstalt.
Umfassendes physik.-diät. Heilverfahren. Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. Angenehmer Aufenthalt

für Kur- und Erholungsbedürftige in erhöhter, waldreicher und geschützter Lage am Pusse des Uetliberges
mit prächtigen Waldwegen für Spaziergänger.

Besondere Erfolge bei „Rückenmarksleiden", Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauungsstörungen,
Frauenkrankheiten etc. Pensionspreise von 6 Fr. an. [4876

Das ganze Jahr geöffnet. — Prospekte gratis and franko durch die

Anstaltsleitung.
Kurarzt: Dr. Büttimann. (0 P 1671)

O.Walter-Obrecht's

FABRIK- flaRK

si der Besle Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.

4456

Malzkaffee <3# Bonbons

Kaiser's

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff tor Hänner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, Bleienbach, Kt. Bern. [4812

Reil wollene Lotastole
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider, [4822

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

eethaler
Cotifitureti

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Prüchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Priihstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler
[4749

Gemüse- Conserve«
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

in allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conserven

aus der

Cottservetifabrik Seethal £.-Q. in Seon (jlargau)

THTJNT. [4

Pension Jungfrau
Frutigenstrasse.

Prachtv. ruhige Lage mit Aussicht auf See u. Hochgebirge. Mod. Komfort.

'PlAffOS

Alfred

Bertschinger
0 ETENBAÇHSTR. 2 4-

ZÜRICH I

00
01

r H. Niederhäuser
Buchhandlung Grenchen

versendet franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1.50

Vollständiger Liebesbrief-
steile 1* 75 Cts.

Henreka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
200 fröhliche Postkarten-

grüsse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Pr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Pr. 1. —

Pflege d.weibl. Brüste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

nur Fr. 4.^4513]

in
tyeller

y. verwe> jet stets:
UP, fBackpulver

p, ,1 )Vanillinzuoker >àl5 ClS

UßtKBP S)Pilddin6pulver)
(.Fructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

4738] (H 7100 Q)

Lckxvei^er Brauen-Leitung — Blätter kür àen kàusiickien Kreis

in der EntvieblunA oder beim Usrnsn Zurückbleibende KÍNllêl'
sovie àltlîsNIRIS sicb matt küblsndv und NSI^HsslVLL übsrarbsitete, lsiobt errsAbare, krübi-sitiK erscböxkts

Ksbraucbsn aïs XràktiKUNKSmittel mit Zrosssm LrkolK

11^ Nsvmsìogvn.
llei» ^ppvîïi «»'«sssvkî, llîe gvîsRîgvn unil kôi'pei'Iïvkeii Ilnsßiv

i»s»vl» gvkobvn, ils» VvssmiUvnvvnsvsivni gesisi'ki.
'Nan verlange )edovb susdrücblick das «vktv iloiRimel'«" iissinstogen und lasse sicb bsine der vielen blacbabmun^sn aukredsn.

>4619

Wramtalt Hlbiînà Mrich
'r^u^r-i-iczi^ 7?c>SS.

Umfassendes pk>sik.-liist. iieilvsrkskrsn. Urosss bukt- und Zonnvnball-àlaKsn. à^snebmer àkentbalt
für Kur- und ^rkolungsbedürktigv in srbökter, «alcireieber und gesvbütrtvr tage am Uusss âes UetliberKss
mit prücbtiKön (ValdvveAsn kür Lpa^ierAanZer.

lZssonders UrkolZs bei „küvKsnmarksieillen", blervenbranKbeiten, lliekt, kbsumstismus, Verdsuungssiörungvn,
rrausnKrsnKbsitsn sie. Uensionsproiss vov k íkr. av. 14876

Oas Aanre /a/ir Aeô^net. — /'ros/ie/cte c/rai/s und /ranlco dn/c/i die

àsks,1ks1siàrlA.
Xurar-it: Dr Ikiittiiu»»»»». (O? 1671)

0.ài77Li?-()ki?Leiir s

si der Lests dorn-krislerkamm

(Isbsrall srliâltllcb.

4456

HMà kluidmiz

baisers '

IIIlili Vsrksuîslîlîslsn.
Verkauf mit. b °/° kadat-f

postvsrssncl nsvli susivsrìs.

Osritrslv.
kasel, kàà 3^.

vennsi» UsIKIeïn
itZsllZk!' NälllMOilSIIS!' ilsîllltstoll Ilit IllZMt Ü. jilizdsll

Lennen l.eïn«»snâ
^u Usmâsn, lisok-, klsnd-, bUvüsii- unâ
üisiotüotiero. bemustert Walter
Fabrikant. Nleieiil».»,!». bt. Lern. ltglâ

W MmMM
cl as solideste kür Herren- und Knaben-

Kleider. 14322

ì. 8ti»rb8«Iiwei^ti,
8t. ?«t«r««H.

b/Iustsr franko ^u Oisnstsn.

eeiìlsler
Lonstwren

ii» îìlleii 8«rt«i»
bestellend ans erlesenen Krücbten und 5 es fe m
Mucker, sind ein kein-

scbmscksndss,
gesundes KabrunKs-

nnd Kenussmittsl und
dürken ant keinem
Urübstückstiscbs

keblsn.

V«« i1iî»iiiit i»v«t« Zlarl»«

Leetkaler
14749

Hemüse -Konserven
Krbssn (petit pois),

Lobnen (baricots), Krüns
und Kslbe (Vscbsbobnsn,

Lcbvar^vur^sln,
KxarKsln, 'kematenpurss,
Lpinat stNê, sind auk das

sorKkälti^ste Zubereitet
und sebinsvksn Aan? vis

krisebe UemUse.

In allsn bessern vinsoblägigsn Kssebäktsn erbältliob; man verlange auslirüvklivk

Zeetlialef llMià, kriià- M liMüse-eMSöi'Vkii
aus der

Lonservenfakrik Seetkal A.-S. in Leon

14

?raebtv, rubiZs I.aAö init àssiobt auk 8ss u. UoobAsbirKö^ Nod. Xoiukort.

?IAll0S

ktltlZc'WlZ^

àc» i

ov

A. Meâerkâuser
ôàdàllàlulls Krenolien

vsrgsliâst kraQ^o dsi Lillysvàns des
östi-a^ss, sonst ^aodnalnno:

Der ixn« Dri«L«tviivr kür
l^bkassunK von Lrisksn, lZrn-
pkeblunKSn, LsstellunKsn, Inse-
raten, ksobnunKsn, l^sebseln,
l^uittunAsn, Luobkübrun^, Ver-
trüZsn etc. 266 8., ^sb. ?r. 1.50

«tvlivr 75 L!ts.
D«»»i'«Iii» : lZinksobs Lebneil-

sobrikt, in einer Stunde 2U er-
lernen 40 (its.

8vl»«i» u 8«I»i»«N«vI»»vti»vi»
dureb 8 Ltd. Kslbstunterriebt

lkr. 1. —
Ällli liiililielit ?astli»rt«i»

xrii«»« 50 vts.
V«r liltiii«

oder der i»erkâte ^ ri»»»««»v,
sinkaebs, prabtisebs Nstbods in
burner ^eit und obne k.ebrsr As-
läuÜK kran^ösiseb sprevbsn ^u
lernen. Ikr. 1.—

Vvr itk»I1ki>is«I»« V«i»»»vt
«vl»«»', sinkaebs Nstbods, in
burner ^sit KsläuÜK italienisob
spreeben xu lernen kr. 1. —

?iivKv «l.»vvii»i. Driistv 20 (its
>Vie inan vorvärts kommt 20 tits.
^4lie 9 (Verbe statt br. 6.50 kür

nur 1r. 4.

Ein
Heller

voiws' rst stets:
tlf, kôsctpuîvsr i

«-> )Vzsi>>miuàr>zI5 à

(kructm p. flii.àEOà

gratis in «.lion bsssni n ttrsekätten.
(ibsrt klum 6 Lo., kâsej, Kenergîilêpôt,

4738( <» 710» q>



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

©ntfdjlufj fein; er barfSfônen nidjt non au&en imputiert
werben, roenn er ®eftanb Ijaben fod. DJlan fagt nicht
mit Unrecfjt ben grauen nad), bajj fie in ein unb berfelben
©ad)e bei möglid)ft nieten Seuten Dtat boten unb einen
jeben ber angefragten Diatgeber oerfidjern, ba& er ba§
eitijig Dtidjtige getroffen babe, ba§ nun genau fo burdp
geführt roerben müffe. ®ie§ erttären fie einem jeben,
aud) wenn bie gegebenen Diäte fid) noUftänbig roiber*
fpredjen. ;gn fotdjem fjatt ift mit alter ©id)ert)eit
barauf ju rechnen, bajj bie Dîatfudjenbe non atten ge»
gebenen Diäten nicht einen befolgt, fonbern bab fie im
gegebenen SDioinent ganj nach Saune unb momentaner
(Singebung banbett, roa§ meiftenS ju ihrem Unheil au§»
fd)Iagt. ©oldje Klientinnen finb bie Qual ihrer S3or=
münber unb Died)t§beiftänbe, benn biefe lönnen fid) in
îeiner SDSeife auf fie nertaffen; fie finb ihrer nie ficher
unb muffen nachher erft nid)t feiten bie Dtnltage hören :

„DJieine Meinung mar baä eigentlich nicht, ich hätte
mid) fdjon roteber umftimmen laffen, roenn mein 3ln=
roalt mir mehr äum ©efinnen gelaffen hätte." @§

fällt manchem nicht febr fdjroer, einen ©ntfdjlufj ju
faffen, both bringen fie e§ nie fertig, einen einmal ge=
fabten bur^juführen.

Spcud|.
Slrbeit macht be§ Seben§ Sauf
Dîoch einmal fo munter,
grober geht bie ©onne auf,
grober geht fie unter.

Hbgeriffene ©ebanhEit.
93iele nennen ba§ Seben einen ©chroinbel, — roeil

fie e§ fthroinbelhaft leben. - ©,
* *.

*
®ie meiften roiffen, roai fie rooHen, bie roenigften,

roai fte foUen. —,0

Zum tftgl. Gebrauch t. Wasch-

Wasser, ein unentbehrliches
Toaletmittel, verschönert d.

iTeint, macht zarte weisse
IHände. Nur echtin roten Cait.

z. i5,30n.75cts Kalser-Borax-
Selfe 75 cts. Tola-Seiie40 cts.

Spezialitäten (ter Firma
Heinrich Mack in Ulm a. P.]

i ®

Siebe wirb meÇr gefunbigt, al3 au§ SöoSIjeit.
—D.

* **
®ai fdjönfte ©lücf ift bai ©lüct im Unglüd.

-0.

®ai ©lud roirb mehr nerloren, ali gefudjt.
-D.

Seine Qbeale fjegen heibt: niä)t mehr ftreben.
-0.

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtos
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.x/

Sie zum Frühstück stets
und

Sie im Sommer den beliebten

fienzburger-Confitüreu £etizburger flitnbeer-Sgrup
die besten, die es gibt; mit Wasser vermischt, gesund und billig.

Ueberall erhältlich. [46

Bergmann j

vBERGMAHN &0\\ / ZÜRICH.

ist nniibertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen and alle

Haut unreinigkei teil,
y Nur echt mit Schutzmarker Zwei Bergmänner.

Ch. Waschanstalt uni Kloiderfarbcrei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. <&# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Unruhige Nächte
plagen uns bei Bronchitis nnd anderen
Lungen- nnd Halskrankheiten. Das
beste dagegen ist

Dr. Fehrlin's H istos an
das den hartnäckigsten Hasten in kurzer
Zeit vertreibt and schon nach dem ersten
Einnehmen beruhigend wirkt. Von
Erwachsenen wie Kindern wird es gleich
gern genommen nnd gut vertragen.

Original - Syrup - Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von I>r. Fehrlin's Histosan-üe,>ot Schaffhausen.

Aufsehen erregt In Arztekrelsen nnd

Dem grossen

Pahllknm

die Erfindung des

M

vomAinerikaner
Prof. Dr. Lon-

_ glon. „llaar-
dfingcr""wirkt derart auf die Haar-
papillen, dass er unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf und Bartliaare erzeugt,
wo dies überhaupt möglich ist. Schuppen,

Schinnen und Haarausfall
verschwinden unter Garantie nach
einmaligem Gebrauche. Es liegen
Beweise vor, dass über 100.000Kahlköpfe
und Bartlose durch „Haardünger"
üppigen Haar- und Bartwuchs
erzielten. „Haardüngcr" macht jedes
Haar weich, dicht und lang. Preis
pro Paket Fr. 4*—, 3 Pakete Fr. 10*—,
<> Pakete Fr. 18*—. Versand diskret
und zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendung (auch
Briefmarken) durch das Generaldepot:

Exporthaus „Delta" in Lugano.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Der altrenommierte (H 4600 Y) [6

von Joh. P. Mosimann, Apoth.
in Langnau i. E. ist zu haben in
den meisten Apotheken u. Drogerien.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 4665

Kindermilch.
In Apotheken. "*8

3cbvvei/er?rauen-Teitung — Sìâtter kür âen bâusUcben Kreis

Entschluß sein; er darfJhnen nicht von außen imputiert
werden, wenn er Bestand haben soll. Man sagt nicht
mit Unrecht den Frauen nach, daß sie in ein und derselben
Sache bei möglichst vielen Leuten Rat holen und einen
jeden der angefragten Ratgeber versichern, daß er das
einzig Richtige getroffen habe, das nun genau so
durchgeführt werden müsse. Dies erklären sie eineni jeden,
auch wenn die gegebenen Räte sich vollständig
widersprechen. In solchem Fall ist mit aller Sicherheit
darauf zu rechnen, daß die Ratsuchende von allen
gegebenen Räten nicht einen befolgt, sondern daß sie im
gegebenen Moment ganz nach Laune und momentaner
Eingebung handelt, was meistens zu ihrem Unheil
ausschlägt. Solche Klientinnen sind die Qual ihrer
Vormünder und Rechtsbeistände, denn diese können sich in
keiner Weise auf sie verlassen; sie sind ihrer nie sicher
und müssen nachher erst nicht selten die Anklage hören :

„Meine Meinung war das eigentlich nicht, ich hätte
mich schon wieder umstimmen lassen, wenn mein
Anwalt mir mehr Zeit zum Besinnen gelassen hätte." Es
fällt manchem nicht sehr schwer, einen Entschluß zu
fassen, doch bringen sie es nie fertig, einen einmal
gefaßten durchzuführen.

Spruch.
Arbeit macht des Lebens Lauf
Noch einmal so munter,
Froher geht die Sonne auf,
Froher geht sie unter.

Abgerissene Gedanken.
Viele nennen das Leben einen Schwindel, — weil

sie es schwindelhaft leben. - O.
» ».

Die meisten wissen, was sie wollen, die wenigsten,
was sie sollen. —.c>

Zum tsgi. Lodi-sued i.

«asssr, ow nnoiitix-kiUcdss
loalotmitwi. voisâi>Q--rt â.

liàt. -»-«-dt -arts
ittànlis. îwr sodtw roten

Ib.gou.lboìs x-vssr-vors»-
Setts 7S cts. 4? à

SpeàMâten <1er pirraa
ttsinr-iok Mà w Him a. T).^

A

Aus Liebe wird mehr gesündigt, als aus Bosheit.
—O.

*
5

*

Das schönste Glück ist das Glück im Unglück.
-O.

Das Glück wird mehr verloren, als gesucht.
-O.

Keine Ideale hegen heißt: nicht mehr streben.
-O.

^ Vi/or sviQS XiiMsr Noo Ookakroo,
ciis àio jàiss <7sàss26it mit sied
dringt, niât aolZsotnvii s«bo
idQsr» das bàaQià Uilvk - ^loNI

das àroNaos kvin xv-
^oNoliotiog TindoririoNI, soodvro oiv
aus koLnitroìor ^IpooiniloN Korso-
stolltos, loiokt vorâauliok ssmuoktos
Mlokpulvor ist. ^lan KMo siok advr
vor ^aodakrrkUQsoo orià aokto doiiv

xoriau aok »mou Oalaotiua.

8Î6 /urn I'rübstück ststs
unà

à Loruuivi' âvu dkiisbtku

Len^urgerLvnMren Lenàrger Zlimdeer^rup
àis dsstsu, ciiv 68 AÍbt; luit >V!i.886r voruiisàt, Avsuuà uuâ billig.

Ilsbsi'ull erbültlieb.

Miûilcâ^

êssixâ-tsu / /àc/k.

làm. Vâîàiàli liai Hlêàlàêi
lerlinllen ii to. vorm. ii. iiintekmeistek

8 5 KÛSNSvKî
Geltestes, best eingeniobtetes Kesvbàit liieser kraneke.

Vrc>rrrx>ts sorAtâlriASîs ^.rrsIrrlarrrrr^äirsIcvsr^Vrilri'ä^s
Lssctisiclsrrs preise. Qrstis-Scîtrsei-ttsIpsekurtg.

Diliulgn-Dépôts in ullsii Zrösssrou Ltâàtsu uuà Ortsir ôer 8àv>zi/.

luruliM Xcicllte
Platon uns bvi Lronvbitis uuà anàoron
I,ung;gn- uuâ Ualskrankboitsn. vas
bosto àaxsxon ist

vl'. felià's Hi'stosan
àas àon bartnliekixston Huston in Kursor
^oit vortreibt unä svbon navd äom vrstvn
bünnobmon borubi^onä rvirkt. Von ür-
vaebssnon vio Dnàorn rvirà os gffviob

^orn xonommvn unä xut vortragen.

original » Svrup - plasck on à Pr. 4.—. (Irlginal-Iabletton-Sokacktoln à Pr. 4.— Kleins
labletton-Sckacktoln à trs. 2.2S. In äsn àpotkoksn, oäer vo nickt vorrätig, äirokt

franco von I>r. Si«k»kkk»u»«i>

liilsöliöii MG ill kkîMrelsei Wâ
»M WMII

klidUiiiiiii
àisLrànàunA âss

prok. vr. kon-

vvo à?s8 üdsrdaupt, mö^tiek ist. 8ek^p-
pen, 8ek!nnen uuà Uaarauskalt ver-
sekwillàsu ulltsr Oaruntis uuess ein-

pro Paket ?r. 4'—, 3 Pakete?r. 10—,
0 Pakete Pr. 18'—. Vsrsanà àiskret

Zxportkaus „Delta" in buzaao.

Für S.sv Frsnkon
vsrssnäon tranko ß;SKön I^aebuakmo

btto. S Ko. tt. Il>iIotto-àII-8oiton

(va. KV—7V löiobtbssvbüäiAtv Stuvk«
äer kàsìon Doilstto-Ssiksu). (4614

LsrKmann à Lo., äViväikon-ILürivb.

Dsr aitronoimvisrts (U46VV V) sk

von ^KZiotl».
ii» i. D. ist su babsu in
àsu luöistöii ^xotbsksu u. DroKsrisu.

Sbevilisisr-bs

keroer ^Ipen^Mck
4665

Itinilenmilvk.
Ira. ^Vx>Ot1asIrsrr. "WE
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